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Lech bei Forchach
Wildfl usslandschaft im Naturpark Tiroler Lech

Ausgangspunkt - Ziel neben dem Park-
platz der Fa. Urban am Waldrand in Forchach, 
Endpunkt ebenfalls hier.

Zufahrtsmöglichkeit  zum 
Ausgangspunkt Von Reutte kommend: die 
B 198 Lechtalbundesstraße bis kurz vor der 

Abzweigung Forchach: rechts abbiegen zur 
Firma Urban und dort am Waldrand parken.

Kurze Tourbeschreibung Auf diesem Weg 
sind der heutige Lebensraum Wildfl uss Lech 
mit seinen verschiedenen Auenstufen, die 
Entstehung dieses Alpentales und die jahr-
hundertelange landwirtschaftliche Nutzung 
und Prägung durch den Menschen erlebbar. 
Vom Parkplatz geht man Richtung Lechhänge-
brücke, biegt nach dem Fußballplatz rechts 
ab unter der Stromleitung entlang und 
kommt auf eine Buhne mit Trampelpfad. Die-
sem folgt man bis zur Hängebrücke und über-
quert den Lech. Am westlichen Lechufer geht 
es den asphaltierten Rad- und Wanderweg 
entlang, bis sich am Beginn der Trockenau die 
Möglichkeit ergibt, die Hangkante hinunter 
zu steigen. Dort folgt man der Lechuferkante 
bis zur Höhe Luambachl und hat dort die 
Möglichkeit über einen Holzbalken oder 
durch das Wasser eine Schotterbank zu 

Gehzeit 1 :30 Std.

Gesamtdauer Nature 
Watch Führung

4:00 Std.

Höhendiff erenz 50 m

Strecke 6 km

Klassifi zierung z.T. Wirtschaftsstraße

Wegbeschaff enheit Großteil asphaltierter Rad- 
und Wanderweg - gelegent-
licher Autoverkehr durch 
befugte Anrainer; weiters 
Schotterforststraße, Rest 
grobschottriger Trockenau-
wald, Schotterbank; unge-
eignet für Kinderwägen 
oder; festes Schuhwerk 
erforderlich.
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erreichen. Von dort durchquert man die  
Trockenau nach Westen zum Luambachl, wo 
man wieder auf den asphaltierten Rad- und 
Wanderweg trifft und diesem bis zum Beginn 
des Radsperrbodens folgt. Dort geht rechts 
ein schottriger Forstweg hinauf auf den Rad-
sperrboden und sobald man die Ebene erreicht 
hat, geht man ein paar Meter durch den Wald 
an die Böschungskante. Wieder unten zurück 
auf dem Rad- und Wanderweg erfolgt noch 
ein Abstecher in den gegenüberliegenden 
Wald. Von hier tritt man den Rückweg an, bei 
dem man auf der asphaltierten Straße bleibt 
und über die Hängebrücke und den Wander-
weg wieder zum Parkplatz kommt.

Natur-Highlights
Am Eingang des Lechtals liegt die Forchacher 
Wildflusslandschaft, Herzstück des 42 km² 
großen Naturparks. Das heutige Aussehen 
verdankt das Gebiet der Eiszeit. Vor 10000 
Jahren formte der Gletscher ein markantes 
Trogal und auch an den Gipfeln rundherum 
sind noch die Spuren zu sehen, die die Eiszeit 
hinterlassen hat. Ein Blick auf die wunder-
schöne Schwarzhanskarspitze zeigt den  
vielfältigen Gesteinsaufbau der Berge. 
Hauptdolomit und Fleckenmergel formen  
das Landschaftsbild der Lechtaler Alpen.Im 
Naturpark findet man eine vom Menschen  
geprägte Kulturlandschaft (Aubeweidung, 
Flussverbauungen) mit dynamischen Wild-
flussstrecken, ein Lebensraum der in den  
Alpen extrem selten ist. Gleich zu Beginn der 
Wanderung kommt man durch beweidetes  
Augebiet. Auf diesen Waldweiden finden sich 
Pflanzen wie Disteln und Dornige Hauhechel. 
Typische Zeigerpflanzen sind der Wacholder 

und die Berberitze. Berühmtheit erlangten 
die Lechweiden auch durch das Vorkommen 
von verschiedenen Orchideengattungen. Ein 
schöner Aussichtsplatz bietet die Möglich-
keit die Wildflusslandschaft mit all ihren  
Lebensräumen zu betrachten: Der Lech, der 
unterschiedliche Arten von Gesteinen und 
Schwemmholz mit sich führt, mit seinen  
Wasservögeln, die Schotterbänke mit den 
Grüntönen des Uferbewuchses und der Auwald.
Ein seltener Strauch, der auf den regelmäßig 
überschwemmten Schotterbänken zu finden 
ist, ist die Deutsche Tamariske, die sich mit 
ihren elastischen Zweigen und tiefen Wurzeln 
speziell an solche extremen Bedingungen 
angepasst hat. Neben einer artenreichen 
Pflanzenvielfalt, bietet die Wildflussland-
schaft auch Lebensraum für viele verschiedene 
Tiere. Flussregenpfeifer, Libellen oder die 
Kiesbankwolfsspinne, Pferdeegel und Kaul-
quappen sind nur einige davon.

Einkehrtipps
Nature Watch Hotel Post Steeg

Nature Watch Hotel Schwarzer Adler

Gasthof Sonne
zu Fuß erreichbar
Nr. 4, 6670 Forchach
Tel +43.5632.513

Cafe Alte Mühle
Forchach an der Bundesstraße Richtung 
Stanzach, mit Terrasse, 
Forchach 52, 6670 Forchach
Tel +43.5632.20016
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Kontakte
Nature Watch Hotel Post Steeg
6655 Steeg 17
Tel +43.5633.5306
Fax +43.5633.5307-37
hotel@poststeeg.at
www.poststeeg.at 

Nature Watch Hotel Schwarzer Adler
6655 Steeg 11
Tel +43.5633.5622
info.adler@tirol
www.gasthof-schwarzer-adler.at

TVB Naturparkregion Reutte
Untermarkt 34, 6600 Reutte
Tel +43.5672.62336
info@reutte.com
www.reutte.com 

TVB Infobüro Forchach
Nr.14, 6670 Forchach
Tel +43.5632.523

Naturpark Tiroler Lech
Mag. Birgit Koch
Mühlbachweg 5, 6671 Weißenbach a.L.
Tel +43.676.885087941
b.koch@naturpark-tiroler-lech.at
www.naturpark-tiroler-lech.at 

Weitere Informationen
www.nature-watch.at
www.natopia.at
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